
Schreiben zu einem Bildimpuls / 1u / MAR 

Die Geschichte zu folgender Dixit-Karte stammt von Max Muth und ist in diesen politisch so 

turbulenten Zeiten ein wunderschönes literarisches Zeichen für den Frieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Junge, der die Wolken formt 

Max Muth, 1u 

 

 

Timmy ist ein kleiner, wundervoller Junge, der davon träumt, die Welt zu verbessern. Er 

denkt, wenn er aus den Wolken schöne Formen macht, verbessert er die Welt. Für ihn 

ist der Himmel eine riesige Leinwand, wo er seinen Gedanken eine Form geben kann. 

So wie an jedem Tag steigt Timmy auch heute auf seine himmelshohe Leiter, um den 

Wolken eine Form zu geben und seine Träume zu verwirklichen. Jedes Tier, jede Blume 

soll ein Lächeln für die Welt sein. Doch heute ist etwas anders.  

Gleich nachdem Timmy einer Wolke die Form eines Schmetterlings gegeben hat, 

beginnt dieser wild umherzuflattern. Dies verwundert das Kind, denn normalerweise 

schweben seine Kreationen nur leblos in der Luft herum. Das erschreckt ihn so sehr, 

dass er fast von der Leiter fällt. Doch in letzter Sekunde gelingt es ihm, mit der Hand 

seine Leiter zu ergreifen und wieder Halt zu finden. Da merkt Timmy auch zum ersten 

Mal, wie hoch er sich eigentlich befindet. Das erschreckt ihn so sehr, dass er sich nun 

noch fester an die Leiter klammert. Doch je länger der Kleine runterschaut, desto mehr 

gewöhnt er sich an die Höhe. Nach einer Weile hat er auch wieder den Mut, freihändig 

auf der Leiter zu stehen. Doch gerade als er weitermachen will, flattert der 

Schmetterling umher und Timmy, ganz gebannt von seiner Geschicklichkeit und der 

Eleganz seiner Kreation, verliert schon wieder das Gleichgewicht. Da merkt er selbst, 

dass er nach hinten fällt und greift blitzschnell nach dem Schmetterling, der ihn wieder 

nach vorne zieht. 

Gerade als er einer zweiten Wolke eine Form geben will, fällt ihm ein, dass er gar keinen 

Plan hat, was dieses Kunstwerk werden soll. Da hat er eine Idee. „In der Welt steht es 

gerade nicht so gut und unser Planet braucht etwas, das symbolisiert, dass wir den 

Frieden wollen“, sagt Timmy zu sich selbst und beginnt dann der größten Wolke, die er 

finden kann, die Form einer Taube zu geben. Die Taube, der Bringer des Lichts und des 

Friedens, der Körper des Heiligen Geistes und das erste Tier, das der Herr losschickt, um 

Land zu suchen, als die Welt mit Wasser geflutet ist. 

Die Taube soll um die Welt fliegen und die Botschaft des Friedens verkünden. 


